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¥ Bad Oeynhausen. Der
Wanderclub „Gut Fuß“ un-
ternahm wieder einmal eine
Fahrt nach Hameln. Erwan-
dert wurde der dortige Stadt-
wald, wo auf dem etwa 170
Hektar großen Naturschutz-
gebiet Schweineberg, das
wahrscheinlich in Nord-
deutschland größte Vorkom-
men der Frühblüher, die Mär-
zenbecher, zu sehen ist.

Vom Bahnhof Hameln
führte der Weg über Süntel-
straße, Schillerstraße, bergauf
in den Wald auf einen schö-
nen Wanderweg, die Holten-
ser Landstraße wurde über-

quert, vorbei an den Land-
wehrgräben zu dem Ortsein-
gang Holtenser Warte, hier
zweigt von der Holtenser
Landstraße, die erneut über-
quert wurde, der Weg links
zum Schweineberg ab. Jetzt er-
folgt der Anstieg zu den Mär-
zenbechern die sich über an-
derthalb Kilometer Länge und
100 bis 200 Meter Breite in ei-
ner Höhenlage von 200 bis 280
Metern erstrecken. Stellen-
weise ist der gesamte Wald-
boden bedeckt.

Der Felix-Bongard-Platz
mitten in den Märzenbechern
ist erreicht, hier wie jedes Jahr

wird pausiert, gegessen und
getrunken.

Weiter ging es jetzt nur noch
bergab zum Forsthaus Hei-
senküche, zum Mittagessen,
der servierte Linseneintopf
schmeckte sehr gut. Ausge-
ruht und gesättigt, erfolgte der
Heimweg zum Bahnhof Ha-
meln. Auch 2018 wird mit Si-
cherheit wieder diese schöne
Wanderung angeboten.

Weitere Bilder zu dieser
Wanderung und Informatio-
nen zum Wanderclub „Gut
Fuß“ sind auf der Homepage:
www.gutfuss.npage.de zu fin-
den.

Auf dem Felix-Bongard-Platz machten die Bad Oeynhausener Wanderer einen kurzen
Stopp. Hinter ihnen auf dem Waldboden ist die Märzenbecher-Blüte zu erahnen. FOTO: GEBHARDT

Von Wellingholzhausen nach
Buer. Zwischenstopp am „Finale“

¥ Melle-Buer. Das Programm
steht. Die Vorbereitungen sind
abgeschlossen. Jetzt hoffen die
Verantwortlichen auf zahlrei-
cheTeilnehmer:ImVorfelddes
6. Meller Wandertages fand die
Wimpelwanderung statt. „Wir
werden dann den Wander-
tagswimpel von Wellingholz-
hausen zum neuen Austra-
gungsort nach Buer bringen“ ,
erklärt der Erste Stadtrat And-
reas Dreier. Nachdem im ver-
gangenen Jahr das Beutlings-
dorf den optimalen Rahmen
für den Meller Wandertag ge-
boten habe, werde am 8. Ok-
tober Buer im Mittelpunkt
dieses Wanderereignisses ste-
hen, zu dem erneut einige
hundert Starter erwartet wer-
den.

Da die Distanz zwischen
beiden Dörfern rund 18 Ki-
lometer beträgt, wurde die
Wimpelwanderung – wie be-
reits im Jahre 2015 – in zwei
Etappen durchgeführt. Der
Start erfolgte um 9 Uhr unter
der Führung des Heimat- und
Verschönerungsvereins Wel-
lingholzhausen an der Bushal-
testelle am „Haus des Gastes“

in Wellingholzhausen. Von
dort aus ging es auf einer un-
gefähr neun Kilometer langen
Strecke zur Gaststätte „Fina-
le“, die sich in unmittelbarer
Nähe des Grönegau-Bades in
Melle-Mitte befindet. Dort er-
hieltendieTeilnehmerab 11.30
Uhr die Gelegenheit, sich zu
stärken und dabei neue Kraft
zu tanken.

Nach dieser willkommenen
Rast nahmen die Wanderer ab
etwa 12.30 Uhr unter der Lei-
tung des Heimat- und Ver-
schönerungsvereins Buer die
zweite Etappe unter die Soh-
len. Sie beträgt abermals neun
Kilometer und führte zum Ge-
meindehaus der evangelisch-
lutherischen Kirchengemein-
de Buer. Die Ankunft am Ziel-
ort ist für 15 Uhr vorgesehen.
Anschließend konnten sich die
Teilnehmer an Kaffee und Ku-
chen gütlich.

Für den Rückweg zum „Fi-
nale“ in Melle-Mitte und zum
„Haus des Gastes“ in Wel-
lingholzhausenstandab16Uhr
am Feuerwehrhaus Buer ein
kostenloser Shuttle-Bus be-
reit.

Die Wimpelwanderung war wieder ein Ereignis, dass
viele Menschen anlockte.

¥ Osnabrück. Vom 24. Sep-
tember bis 2. Oktober reist ei-
ne Teilnehmergruppe des
Wiehengebirgsverbandes zur
Jahreskonferenz der Europäi-
schen Wandervereinigung.
Während die Delegierten drei
Tage an der Konferenz teil-
nehmen, können die Mitrei-
senden unterschiedlichste
Wanderungen unter Führung
eines ortskundigen deutsch-
sprachigen Wanderführers
unternehmen.

Vizepräsidentin NRW, Ilse
Toerper, die auch schon die
letzte Reise nach Schweden zur
Eurorando organisierte, hat
wieder ein maßgeschneidertes
Angebot mit Hilfe des Sie-
benbürgener Karpatenvereins
erstellt.

Transfers zum Flughafen
Amsterdam und vom Flug-
hafen Bukarest zum Veran-
staltungsort Brasov und zu-
rück, Flug und Unterkunft sind
vorbestellt, einzelne Plätze sind
noch erhältlich. Eine seltene
Gelegenheit, dieses noch we-
nig bekannte Wandergebiet zu
erkunden.

Nähere Auskünfte erteilt Il-
se Toerper unter Tel. (0 57 32)
68 97 38. Im September 2018
findet die Konferenz der eu-
ropäischen Wandervereini-
gung in Luxemburg statt, dann
erfolgt die Anreise wieder per
Bus.

¥ Friedrich („Friedel“) Becker
starb kürzlich im Alter von 89
Jahren. Er war 25 Jahre lang,
von 1980 bis 2005, Hauptwe-
gewart des Teutoburger-Wald-
Vereins (TWV). Im Jahre 2005
wurde er Ehrenmitglied. Frie-
del Becker, langjährig in Her-
ford wohnhaft, siedelte im ho-
hen Alter und nach dem Tode
seiner Ehefrau nach Bad
Oeynhausen um, wo er auch
verstarb. Er hat in den Jahren
seines Wirkens unzählige
Wanderwege erkundet – und
vor allem markiert und in Kar-
tenwerken verzeichnet. Das
Markierungsgebiet des TWV
kannte er wie „seine Westen-
tasche“.

An seinen immerwähren-
den Einsatz für das organi-
sierte Wandern und seine Zu-
verlässigkeit werden sich an-
gesichts des Todes all dieje-
nigen erinnern, die ihn ge-
kannt haben.

PERSÖNLICH

Friedrich Becker
vom TWV.

¥ Mettingen. Der Heimatver-
ein Mettingen hat seine Rund-
wanderwege neu konzipiert
und auch neu ausgeschildert.
Alle 6 Wege (M1 bis M6) star-
ten am Informationsstand ne-
ben der St.Agatha-Kirche. Ei-
ne Wegbeschreibung ist in der
Tourist-Information Mettin-
gen erhältlich.

¥  Ostercappeln. Bei schönem
Frühlingswetter hat der Ver-
schönerungsverein Ostercap-
peln kürzlich im Geopark
„Terra Vita“ eine Frühwan-
derung unternommen. Von
der Ortsmitte ging es um halb
neun morgens,vorbei an blü-
henden Gärten und Bäumen,
hinauf auf den Kamm des
Wiehengebirges. Dabei konn-

ten die Teilnehmer den Aus-
blick auf den Kronen- und den
Dümmersee genießen. Am
Gasthof Leckermühle wartete
schon ein leckeres Frühstück
auf die Gruppe. Nachdem sich
alle gestärkt hatten, ging es mit
guter Laune und begleitet von
Vogelgezwitscher am Mitte-
landkanal zurück nach Oster-
cappeln.

Der Präsident des Wiehengebirgsverbandes Weser-Ems (WGV), Ulrich Gövert, verabschiedete auf der Mitglieder-
versammlung in Ankum das langjährige Vorstandsmitglied Helena Reese, sie wurde zum Ehrenmitglied ernannt. FOTO: FRANZ BUITMANN

Heimat- und Verkehrsverein Ankum zeigte sich als guter
Gastgeber für die Jahreshauptversammlung. Eindrucksvolle Bilanzen

Von Franz Buitmann

¥ Ankum. Auf Einladung des
Heimat- und Verkehrsvereins
Ankum fand die diesjährige
ordentliche Jahreshauptver-
sammlung des Wiehenge-
birgsverbandes Weser-Ems
(WGV) im See- und Sport-
hotel in Ankum statt. Neben
den Regularien standen Eh-
rungen verdienter Heimat-
und Wanderfreundinnen und
–freunde sowie die Ernen-
nung von Ehrenmitgliedern
auf der Tagesordnung. Gro-
ßen Anklang fand die Füh-
rung durch das Dorf für die
mitgereisten Gäste.

Mit einer Fülle von Jagd-
signalen und -liedern stimm-
ten die Jagdhornbläser des ört-
lichen Hegerings mit Her-
mann Timpe und dem musi-
kalischen Leiter Rudi Fiss-
mann zünftig in die Ver-
sammlung ein, was immer
wieder zu Beifall Anlass gab.
WGV-Präsident Ulrich Gö-
vert begrüßte die überaus
zahlreichen Delegierten und
Gäste der Jahreszeit entspre-
chend mit einem Frühlings-
gedicht von Heinrich Seidel,
was von der strahlenden Son-
ne draußen eindrucksvoll un-
termalt wurde. Sein Dank ging
an den ausrichtenden Verein
und die Gemeinde Ankum für
die große Unterstützung bei
der Organisation der Veran-
staltung.

Landrat Michael Lübbers-
mann, Landkreis Osnabrück,
würdigte die Arbeit des Wie-
hengebirgsverbandes in den
Bereichen Wandern, Kultur
und Heimatpflege. Der Ver-
band gebe vielen Menschen die
Möglichkeit, ihre Freizeit
sinnvoll und angenehm zu ge-
stalten. Er zeige auch, welche
touristischen Möglichkeiten
gerade das Osnabrücker Land,
aber auch die Gemeinde An-
kum, zu bieten habe. Eine Ein-
ladung sprach der Landrat für
den Besuch der Landesgarten-
schau im kommenden Jahr in
Bad Iburg aus.

Ralf Gramann als Vertreter
der Gemeinde Ankum über-
brachte Grüße von Rat und
Verwaltung, besonders die
Gäste könnten sich von der At-
traktivität der Gemeinde bei
ihrem Rundgang überzeugen.
Gerade auch die als Artländer
Dom bezeichnete St. Niko-
laus-Kirche sei sehenswert. Der
Vorsitzende des Heimat- und
Verkehrsvereins Ankum, Er-
win Küdde, gab einen kurzen
Abriss des 1951 gegründeten
Vereins, die damals gestellten
Aufgaben – in Ankum alte Sit-
ten und Gebräuche zu pfle-
gen, sich mit kulturellen Auf-
gaben zu befassen und das An-
sehen von Ankum nach au-
ßen zu fördern – gelten bis
heute, die Veranstaltung des
WGVsei dafürein Beispiel.Der
Verein habe heute 770 Mit-
glieder, ein umfangreiches
Jahresprogramm werde je-
weils vorgelegt, ein Leucht-
punkt seien auch die jährlich
erscheinenden Heimathefte.
Ein kurzer Film über Ankum
von Alfons und Georg Geers
erstellt und in Plattdeutsch
kommentiert, fand großen
Anklang.

Präsident Gövert ehrte an-
schließend, assistiert von Vi-
zepräsidentin Ilse Toerper und
Vizepräsident Franz Buit-
mann, verdiente Heimat- und
Wanderfreundinnen und -
freunde. Mit der Verbands-
nadel in Gold und einer Ur-
kunde wurden Reinhard Saft
und Heinz Meyer, Heimat-
und Verkehrsverein Ankum,
sowie Werner Zwinge, Hei-
matverein Meppen, geehrt,
Silber erhielten Erwin Küdde,
Heimat- und Verkehrsverein
Ankum, und Rolf Krämer,
Heimatverein Meppen. Eine

Urkunde der Niedersächsi-
schen Landesregierung für
bürgerschaftliches Engage-
ment im WGV erhielt Rein-
hard Elsner, Bad Essen.

Bevor die Mitgliederver-
sammlung fortgesetzt wurde,
begann das Gästeprogramm.
Unter der Leitung von Tho-
mas Oeverhaus und Ralf Gra-
mann ging es auf einen Spa-
ziergang vom See- und Sport-
hotel entlang des Ankumer
Sees in die Dorfmitte des über
tausendjährigen Ortes.

In seinem Jahresbericht ließ
Präsident Gövert die Veran-
staltungen und Aktionen des
vergangenen Jahres Revue
passieren.

Dazu gehörten die Thea-
teraufführung der Städtischen
Bühnen Osnabrück mit 600
Besuchern, die Jahreshaupt-
versammlung in Lohne i. O.,
die Teilnahme an der Jubilä-
umsfeier des Heimat- und
Wandervereins Bissendorf, am
„Tag des Wanderns“, am Nie-
dersachsentag des NHB in
Celle, an der Sternwanderung
des Teutoburger-Wald-Ver-
bandes, an den Tagungen des
Deutschen Wanderverbandes
und des Landeswanderver-
bandes Niedersachsen sowie
am 116. Deutschen Wander-
tag in Sebnitz/Sächsische
Schweiz.

Viele Schulklassen konnten
im Rathaus Osnabrück mit
Nadel und Urkunde für die Er-
wanderung des „Wittekinds-
weges“ ausgezeichnet werden.
Eingesetzt hat sich der WGV
für den Erhalt des Instituts für
Niederdeutsche Sprache in
Bremen. Beim Europäischen
Wandertag in Südschweden
war der WGV mit der größ-
ten Abordnung aus Deutsch-
land dabei. Die WGV-Stern-
wanderung fand in Spenge
statt, auf der Vorsitzenden-
runde in Melle wurde eine Re-
solution „Flüchtlinge will-
kommen“ verabschiedet. Im
Bereich des WGV konnten 111
Wanderabzeichen des Deut-
schen Wanderverbandes ver-

geben werden. Zum WGV ge-
hören 102 Vereine mit 8.767
Mitgliedern, 59 Einzelmitglie-
dern und 64 Kommunen.

Hauptwanderwart Franz
Thöle wies auf Schwierigkei-
ten bei der Wegeauszeich-
nung hin, erfreulich war ein
Fortbildungslehrgang mit 60
Teilnehmern, Benedikt Lo-
heide kümmert sich beim
WGV um die digitale Wege-
verwaltung, Pressewart Franz
Buitmann bat um Beiträge für
den „Wiehengebirgsboten“.

Die Vorlage der Jahresrech-
nung 2016 und des Haushalts-
voranschlages 2017 durch
Schatzmeister Hubert Meyer
fand einstimmige Zustim-
mung, die Kassenprüfer Rai-
ner König und Manfred Kalm-
lage bescheinigten einwand-
freie Arbeit.

Informationen zur Kenn-
zeichnung und Unterhaltung
der WGV-Hauptwanderwege
in NRW gab TWV-Präsident
Rüdiger Schmidt, beide Ver-
bände arbeiten eng zusam-
men. Aufgaben, Ziele und Zu-
ständigkeiten des UNESCO-
Geoparks TERRA.vita erläu-
terte Geschäftsführer Hans-
Hartmut Escher. Über die
diesjährige Fahrt zum Euro-
päischen Wandertag in Ru-
mänien berichtete Vizepräsi-
dentin Ilse Toerper.

Unter der Leitung von Er-
win Küdde wurden die Vor-
standswahlen zügig abgewi-
ckelt: Präsident Ulrich Gö-
vert, Vizepräsidentin NRW Il-
se Toerper, für die ausgeschie-
dene Geschäftsführerin Hele-
na Reese wählte die Versamm-
lung Helga Hartmann-Pfeifer
aus Bissendorf, Kassenprüfer
Manfred Kalmlage. Die Posi-
tionen Kulturwart, Natur-
schutzwart, Jugendwart und
Radwanderwart konnten nicht
besetzt werden. Zu Ehrenmit-
gliedern ernannte die Ver-
sammlung Helena Reese, Os-
nabrück, Dieter Rösch, Kirch-
lengern, und Otto Kutter, Wil-
helmshaven.

(Wird fortgesetzt).
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